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DEKRA Industrie

Genehmigungsverfahren 

für H2 Anlagen,  nach BImSchG 

aus Sicht einer Gutachter -

Sachverständigenorganisation.

A b l a u f ,  I n h a l t e  s o w i e  U n t e r s c h i e d e  

b e i  G e n e h m i g u n g s v e r f a h r e n  

n a c h  B I m S c h G  

f ü r  Wa s s e r s t o f f a n l a g e n



Elektrolyseure,

Grüne Wasserstoffproduktion, 

Lagerung und Transport

Windenergie 

on- und offshore

Biogasanlagen

Photovoltaik

E-Mobilität inkl. 

Ladeinfrastruktur

… weitere 

DEKRA Dienstleistungen

HRS und 

Kombi-Tankstellen 

der Zukunft

Brennstoffzellen / 1MW bis 100MW Kraftwerke

Wasserstoff im Power-toX Netzwerk
Eine Speicherenergie, als Schnittstelle im Energiemix.



  Der Staat wünscht sich Kontrolle, statt Eigeninitiative der Unternehmen.

  Leider ist Kontrolle aus technischer Sicht und div. Umweltsituationen, oft erforderlich… 

Wann braucht man eine BImSchG Genehmigung?!
Bei Anlagen, die den Menschen oder Umwelt schaden können…



Produktion von H2 und Kurz-Definition der Infrastruktur

Vorhandene Assets Analysieren und Testen

Geeignete Pipelines neu bauen oder vorhandene umwidmen. HRS Tankstellennetz errichten…



Unterstützung beim Genehmigungsverfahren
Wer darf unterstützen und Inhalte beisteuern?

Durch qualifizierte Unterstützung, werden Verfahren oft schneller und 

ohne überflüssige Prüfungen zugelassen / freigegeben. 

Unterstützung kann kommen von:

• Sachverständige f. ExSchutz, GefStoffV, BimSchG – z.B. von DEKRA

• akkreditierte, zugelassene Ingenieure oder Planungsbüros

• Gutachten von Biologen bzgl. Naturschutz

• Wasserexperten (AwSV, WHG)

• Ämter z.B. das Bundes-Autobahn-Amt, Landesamt Geologie bzgl. Bergrecht

Hinweis: Zu viele Köche / Unterstützer, verderben „den Brei“…

                                                                                                                               



Verschiedene Verfahren, verschiedene unternehmerische Ziele.

1.) Neugenehmigungen von Anlage   =  Erstmaliger Betrieb.

2.) Änderung einer bestehenden Produktionsanlage, Anlage =  Erweiterung.

3.) Umnutzung von Anlagen, wird genauer betrachtet =  statt A wird B produziert

4.) Genehmigungsverfahren    (mit Öffentlichkeitsbeteiligung) 

5.) vereinfachtes Genehmigungsverfahren   (ohne Öffentlichkeit)

6.) Störfallbetrieb; Gefahr durch große Lagermengen   StöV (12. BImSchV)

 P.S. Werden in einer Produktionsanlage nur Teile ausgetauscht / modernisiert, 

 ist kein Genehmigungsverfahren zu durchlaufen. Siehe aber 3.)

Wesentliche Typen von Genehmigungsverfahren nach BimSchG
Wer Produktion nur erweitert, hat es deutlich einfacher…





Welche BImSchV ist zunächst besonders zu betrachten?
4. BImSchV !



  oben Berlin.

  In Bayern: Kreisverwaltungsbehörde (Landratsamt, kreisfreie Gemeinde)

Bei welcher Behörde muss man die Unterlagen abgeben?
Je Bundesland z.B. Berlin, unterschiedliche Behörden!



Bei welcher Behörde muss man die Unterlagen abgeben?
Je Bundesland z.B. die Landesdirektion Sachsen…



Bitte u.U. verfügbare Leitfäden in versch. Bundesländern nutzen.
Hier Beispiel Niedersachsen:



Bitte u.U. verfügbare Leitfäden in versch. Bundesländern nutzen.
Ablaufplan, umfassend (1/2):



Bitte u.U. verfügbare Leitfäden in versch. Bundesländern nutzen.
Ablaufplan, umfassend (2/2):



Bitte u.U. verfügbare Leitfäden in versch. Bundesländern nutzen.
Checkliste Antragsunterlagen:



Bitte u.U. verfügbare Leitfäden in versch. Bundesländern nutzen.
Checkliste Antragsunterlagen:



  Hier ist im Detail aber genauer zu betrachten, was an diesen Orten wirklich gemacht wird.

  Oft dennoch viel Streit, Klagen sowie Strafgeldern und u.U. Rückbau. 

  d.h. es sind aber teils erhebliche Auflagen über den Bauantrag und LBO zu erfüllen…

Wann braucht man keine BImSchG Genehmigung?!
Bei Anlagen, die den Menschen oder Umwelt nicht schaden können…
oder bei kleinen bzw. temporären Forschungsanlagen…



In jedem Fall Wasserstoff-Anlagen, Tanklager, HRS Tankstellen… !

Welche Anlagen sind nach BimSchG genehmigungsbedürftig?!
Bei diesen Anlagen wird es aufwändig…



Störfallbetrieb nach BimSchG / Störfallverordnung
Grundlagen, Aufgaben sind Soveso I, II und III

Durch Dioxin TCDD Unfall:

200 schwer erkranke Menschen, 3.300 tote Tiere, 6km² Land verseucht



Störfallbetrieb nach BimSchG / Störfallverordnung
Aufgaben, Pflichten, Auszug:

Auch möglich:

Online-Überwachung der gesamten Anlage, Datenübermittlung zur Behörde.



Störfallbetrieb nach BimSchG / Störfallverordnung
Grundlagen, Aufgaben sind Soveso I, II und III

Weil Soveso I und II nicht viel brachten, wurde Soveso III umgesetzt.



Betrachtet im VUVP bzw. im UVP werden u.a.:

1. Produktionsmengen

2. Anlagenpläne, Flächenaufteilung

3. Abgase, Lärm, Abfallarten- und Abfallmengen

4. Verbrauch von Wasser und das Aufbrechen von Boden

5. Entfernung zu Städten und Dörfern

6. Biotope? Benachbarte Tiere, Natur und Landschaft 

7. möglichen Auswirkungen des Projektes

Nach dem UVP wird entschieden, welches (nach 4. BImSchV Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes) und 

wie umfassend das Genehmigungsverfahren durchgeführt wird. Sowie welche Daten der Betreiber beibringen muss… 

Auch ob ein AZB Ausgangszustandsbericht erstellt werden muss…

Wichtiger Teil: UVP, Umweltverträglichkeitsprüfung
Als ein Teil des Genehmigungsverfahrens…



Warum ein AZB ?!

Erstellung AZB Ausgangszustandbericht
Betrachtung Boden und Grundwasser



Welche BImSchV sind zu betrachten?   (1/3)
Spezielle industrielle Technik, passendes Verfahren…

Es ist gut, passende Experten intern oder extern zu haben. Für relevante Verordnungen, wie…

   Es geht bis 44. BImSchV Lärmschutzverordnung, Rasenmäher usw.



Welche BImSchV sind zu betrachten?   (2/3)
Spezielle industrielle Technik, passendes Verfahren…

 



Welche BImSchV sind zu betrachten?   (3/3)
Spezielle industrielle Technik, passendes Verfahren…

   Es geht bis 44. BImSchV Lärmschutzverordnung, Rasenmäher usw.



Zusammenfassung - Etappen Genehmigungsverfahren
Durch Zwischengespräche mit der Behörde, Ziele fixieren.

Start:
Errichtung 

neue Anlage

Definition 
Anlage nach 4. 

BimSchV
Info an Behörde

UVP Pflicht
ja / nein

Durchführung
Verfahren

Zwischen-
gespräche

Abgabe aller 
Unterlagen

Öffentliche 
Anhörungen

Bearbeitung
durch Behörde

Austausch mit 
Gutachtern

Bearbeitung
durch Behörde

Nachlieferung 
Daten

Bescheid Bau
Fertigstellung

Inbetrieb-
nahme

Start
Produktion

ZÜS
wiederkehrende

Prüfungen



DEKRA Armaturenprüfungen in Klettwitz (Lausitzring).
Testing, Nachweise, Zertifikate für Ihre Anträge / Verfahren…

70bar Gasdruck und Bubbletest 
unter Wasser:

a) Methan
b) Spülung mit Stickstoff
c) Wasserstoff

Ergebnisse, Abnahmeprüfung.

P.S. Auch Dichtungen testen…

.



Wiederkehrende Prüfungen. Messtellen für BImSchV Aufgaben
Achtung! Schleichwerbung ;-)

DEKRA bietet bundesweit vier regionale Messtellen



Noch mehr Wasserstoff ?!

Dipl.-Ing. Falk Rosenlöcher
Anlagentechnik | Wasserstoff | Industriedienstleistungen

Mobil:    +49 (0) 160  901 31 902

falk.rosenloecher@dekra.com

Kontakt für weitere Anliegen und Ihre Projekte!

mailto:falk.rosenloecher@dekra.com
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